
Die Wiener Chormädchen sind das weibliche Pendant zu den Wiener 
Sängerknaben. Was im Jahr 2004 mit einer Handvoll Pionierinnen begann, 
hat sich unter der Leitung von Kapellmeister Stefan Foidl zu einem 
professionellen Ensemble aus 26 jungen Sängerinnen zwischen 10 und 14 
Jahren entwickelt. 
  
Seit dem Schuljahr 2024/25 besuchen die Chormädchen das Gymnasium 
am Campus Augarten. Sie finden dort exakt dieselben 
Ausbildungsmöglichkeiten wie ihre männlichen Kollegen vor: Täglicher 
Gesangsunterricht, Einzelstimmbildung sowie intensive Proben- und 
Tourneephasen sind fester Bestandteil ihres Schulalltags. Auch wenn die 
Stimmen aufgrund der unterschiedlichen biologischen Entwicklung in 
dieser Altersgruppe getrennt geführt werden, eint beide Chöre die 
klangliche Präzision und die gemeinsame pädagogische Tradition. 
  
Das künstlerische Profil des Ensembles ist geprägt von außerordentlicher 
Vielseitigkeit. Das Repertoire spannt einen weiten Bogen von 
mittelalterlicher Musik und Werken von Johann Sebastian Bach bis hin zu 
zeitgenössischen Kompositionen, Jazz, Bossa Nova und populärer Musik. 
Ein Schwerpunkt sind Werke von Komponistinnen, darunter Isabella 
Leonarda, Fanny Hensel, Alma Mahler oder Nancy Telfer. Neben eigenen 
Konzerten sind die Chormädchen gefragte Partner für chorsymphonische 
Projekte. Zu den jüngeren Höhepunkten zählen die Mitwirkung in Arthur 
Honeggers „Jeanne d’Arc au bûcher“ im Wiener Musikverein mit Marion 
Cotillard und dem hr Sinfonieorchester unter der Leitung von Alain 
Altinoglu, bei Carl Orffs Carmina Burana mit dem RSO Wien im Wiener 
Konzerthaus, bei Liszts Dante-Sinfonie mit der Wiener Akademie unter 
Martin Haselböck beim Liszt Festival Raiding. Im August 2026 stehen die 
Carmina Burana erneut auf dem Konzertplan der Chormädchen, diesmal 
mit dem Philharmonia Orchestra London unter Cristian Măcelaru bei der 
Eröffnung des Grafenegg-Festivals. Einen weiteren Akzent in der 
Zusammenarbeit mit renommierten Orchestern setzte die Aufführung von 
Michael Haydns Leopoldi-Messe mit dem Wiener Kammerorchester unter 
Erwin Ortner im Wiener Konzerthaus. Die künstlerische Arbeit des Chores 
wurde 2024 gewürdigt, als die Wiener Chormädchen gemeinsam mit den 
Wiener Sängerknaben in der Luxemburger Philharmonie mit dem 
Europäischen Kulturpreis ausgezeichnet wurden. 
 
Bei besonderen Anlässen treten die Chormädchen gemeinsam mit den 
Sängerknaben auf, wie etwa beim Neujahrskonzert der Wiener 
Philharmoniker 2023, bei der Wiedereröffnung des österreichischen 
Parlaments oder dem jährlichen Muttertagskonzert im Musikverein. 
 
Jüngste Erfolge und kommende Meilensteine unterstreichen die Klasse des 
Ensembles: Einer ersten großen Tournee durch Europa im Jahr 2025 
folgte im Frühjahr 2026 eine umjubelte Tournee nach China. Ab Herbst 
2026 singen die Chormädchen als vollwertige Mitglieder der Wiener 



Hofmusikkapelle alternierend mit den Sängerknaben die sonntäglichen 
Messen in der Hofburgkapelle. Für das Jahr 2027 liegt bereits die 
Einladung als Gäste beim Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker 
unter der Leitung von Tugan Sokhiev vor. 
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